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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
A men den 27. Sept., 64 Uhr Abends. 8 
Berlin, 27. Sept. Der Kaiſer reift morgen 
Abend 11 Uhr von hier über Frankfurt a. M. nach 
New-York, 27. Sept. Die offizielle Dar- 
legung der Lage des Hauſes Jay Cooke & Comp. 
iebt die Paſſiva auf. 8, die Activa auf 16 Mill 
ollar an; ein baldiges Arrangement wird er⸗ 
wartet. Drei Banken in Charleſton, und zwei 
weitere in Chicago haben ihre Zahlungen ſus 
pendirt. Der Handelsrath von Chieago hat die 
Getreideverläufe verboten. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
u 5 5 Sept. Die ft Reviſion 2 
Bundes ⸗Verfaſſung beauftragte Commiſſion des 
Ratioralraths bat das facultative Referendum mit 
der Mod fication angenommen, daß ſtatt 5, künftig 
8 Cantone den Autrag auf daſſelbe ſtellen müſſen, 
wogegen das Initiativrecht geſtrichen werden ſoll. 

Madrid, 26. September. Nach Regierungs- 
nachrichten iſt die Truppenabtheilung Azzondos am 
23 d. M. geſchlagen worden und hat 4 Todte, 16 
Verwundete und 270 Vermißte rag — Es heißt 
die Geſchwader der fremden Mächte im Mittelmeer 
wären entſchloſſen, ein Bombardement Alicantes zu 
1 © 6 N . 

ondon, 26. September. as nach dem 
mittelländiſchen Meer beſtimmte deutſche Kanonenboot 
„Meteor“ iſt zur Einnahme von Waſſer und Kohlen 
heute Morgen in Plymouth eingelaufen. — Dem 
Vernehmen nach ſteht die demnächſtige weitere Er⸗ 
. des Disconts der Bank von England zu er⸗ 
warten. 

New⸗Dork, 26. Sept. Die Geſchäfte ſtocken 
vollſtändig. Das Goldagio iſt in 3 A, aus 
Europa eingetroffenen Nachrichten über das Weichen 
der Courſe in Unlons⸗Werthpapieren, ſowie in Folge 
der hier für die Goldliquidation obwaltenden 
Schwierigkeiten ſoeben bis auf 1134 geftiegen. — 
Die Union⸗Nationalbauk, die Manufacturers⸗Na⸗ 
tſonalbank und die zweite Nationalbank, ſämmtlich 
in Chicago, haben ihre Zahlungen eingeftellt. 
en nd u ———— 


Dentichland. 


igler; in Hamburg: H 


D Berlin, 27. September. König Bictor 
Emanuel hat ſich über den Gi mmering direct 
nach Turin b Die über bi 0 


en, nachdem er bei dem Kaiſer geweſen war, 
eine längere Audienz bei Victor Emanuel. Der 
König war äußerſt huldvoll gegen den Reichskanzler 
und verehrte ihm ein ſehr koſtbares Geſchenk. Au 
hat der Fürſt den Annunziaten-Orden erhalten. In. 
tereſſant ift die Notiz, daß zwiſchen Bismarck und 
Mingbetti ſchon perſönliche Beziehungen beſtanden, 
da erſtens der Pathe des Entels der Frau Minghetti, 
eines jungen Grafen Dönhof it. Der Oberbürger⸗ 
meiſter von Berlin hat das Commandeurkreuz des 
italieniſchen Kronenordens erhalten. Für die poli⸗ 
tiſche Bedeutung des italieniſchen Beſuches bleibt 
der bekannte Artikel der Provinzial-Correſpondenz 
maßgebend. Minghetti bezeichnete ihn im Geſpräch 
mit einem Staatsmanne „le pivot de la situation.“ 
— Der Prophet gilt doch eiwas in ſeinem Vater⸗ 
lande, wenn auch die Großgrundbeſizer des Schlawer 
Kreiſes, in dem fie den Fürſten Bismarck vom Kreis⸗ 
tage ausſchloſſen, dieſe Verſion des alten Spruches 
nach Kräften zu beſtreiten ſchienen. Aber heute liegt 
feine Beſtätigung vor. Die Greßgrundbeſitzer des 
2. Jerichower Kreiſes haben den Fürſten in die neue 
Kreistagaverfammlung gewählt und damit einen 
. ͤ ͤũAl!N8᷑̃ꝗ /ÿ/̃] ̃/ꝓ / ]ꝗ ͤ— eh A 


r 


0 


‚Danziger Zeitung“ 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
Beil 520 Auetal 1 9% 1 eee Gr — Znferatt or et ee 2. 9 
n 4 


aube u. bie 


. E37 


aſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. 


nachahmenswerthen Beweis einer vorurtheilsloſen 


Auffaſſung ihrer Krelsintereſſen gegeben. Denn es 
iſt tobt 55 beachten, daß dieſe Großgrundbeſitzer des 
Jerichower Kreiſes in ihrer Mehrzahl ſich dem Für⸗ 
ſten Biemarck politiſch grade To entfremdet fühlen, 
als ihre Standesgenoſſen in Schlawe. Schon die 
Exiſtenz der neuen Kreis orduung iſt in ihren Augen 
ein täglich zu ihnen ſprechendes fatales Zeugniß der 
liberalen Politik des Firften, für die ſie ſich durch⸗ 
aus nicht zu erwärmen vermögen. Gleichwohl haben 
ſie 1 ihrem Landsmann die Ehre der Erwäh⸗ 
lung ſchuldig zu fein. Ob der Kanzler die Wahl 
annimmt, fteht dahin. Es ſcheint um ſo fraglicher, 
als er ſein im Jerichower Kreiſe belegenes Stamm⸗ 
gut Schönhauſen nicht bewohnt, auch an den dorti⸗ 
gen Kreisintereſſen feit Jahren leinen Antheil mehr 
genommen hat. 
Frankreich. 

Parie, 25. September. Wer find die beiden 
„Königsboten“, die nach Frohsdorf pilgerten und die 
Mittheilungen zurückbrachten, die von den Fuſtouiſten 
mit ungeheurer Wichtigkeit der „Times“ und der 
„Agence Havgs“ zur Verkündigung übergeben wurden? 
„Die famofe Ambaſſade“, erzählt die „Republique 
Frangaiſe“, „deſtand nur aus zwei Leutchen, von 
denen der Eine ſo obſcur wie der Andere iſt. Herr 
Merveilleux⸗Duvignaux, ein kleiner Rechts gelehrter 
aus der Provinz, Mitglied des St. Vincenz- Vereins 
in Poitiers und Angers, im übrigen Frankreich eine 
ganz unbekannte Größe, und Herr v. Sugny, deſſen 
Name vielen Leſern zum erſten Male zu Geſicht 
kommen wird. Das ſind Diplomaten, Staatsmänner, 
die ſich ganz gemüthlich dem geſammten Frankreich 
mit Männern, Weibern und Kindern aufſpielen und 
thun, als hätten ſie darüber zu verfügen. Freilich 
noch komiſcher als dieſe Figuren iſt das, was ſie 
von der Frohsdorfer Audienz erzählen. Die Herren 
haben geredet, ohne daß der Graf Chambord fie 
8 hat, und als fie geredet, hat er ſie ent 
laſſen. Sie aber haben ihre Zufriedenheit vom erſten 
Tage ſofort der „Gazette de France“ der „Union“ 
und dem „Soleil“ kundgegeben. Aber die Leutchen 
hatten eine zweite Audienz am folgenden Tage, und 
nun fagte ihnen der Graf von Chambord, er denke 
zur Zeit weder an eine Kriegserklärung gegen Italien, 
noch an einen 8 gegen die Proteſtanten 
und Freigeiſter. Außerdem ſtelt er eine Charte 
nach Art der von 1814 in Ausſicht, die er aber 
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wegene Conceſſion. Aus dem allen ließen fie aber, 
der Graf von Chambord werde eine fo liberale Ver⸗ 
faſſung geben, daß ganz Frankreich ihm darob zu 


ch] Füßen fallen werde.“ — Das „Univers“ hat ſetzt 


ein Wort gefunden, um ſeine tiefſte Verachtung und 
feinen giftigften Hohn auf Voltaire zu ſchleudern 
und ihn für alle Zelten im Anſehen jedes echten 
Franzoſen zu ruinſren, es nennt Voltaire: „ee 
Prussien eslebre.“ 

— „Frangais“ meldet, Gambetta ſei in Perigeux 
angekommen und werde dort bei dem Banket, das 
der Generalrath wegen der Einweihung des dem 
General Dumas errichteten Standbildes veranſtaltet, 
eine Rede halten. — Das bonapartiſtiſche „Pays“ 
ſtellt eine Nachricht des „Journal de Bruxelles“ in 
Abrede, daß die Kaiſerin die ſcharfe Sprache der 
bonapartiſtiſchen Blätter gegen die weiße Monarchie 
getadelt und in Frohedorf angefragt habe, welche 
Stellung die kaiſerliche Familie nach der Reſtauration 
Chambord's erhalten werde. „Pays“ ſagt, die 
Kaiſerin habe zu großes Vertrauen zu der hohen 
Geſchichte ihrer Familie, als daß fie ſich wegen eines 
weißen Geſpenſtes Sorge zu machen brauchte, fie 
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in den erhitzten Köpfen der aufgeregten, ungebildelen 
Menge. Wenn nun der h. Gennaro ſich auch ab⸗ 
günftig zeigte, wenn fein Blut nicht fließen wollte — 
wer weiß, wozu das geführt hätte! Tauſende lagen 
im Dome und draußen auf den Knien in ängſtlicher 
Spannung. Endlich um 10 Uhr ertönen die lockenz 
fie theilen der ganzen Stadt das freudige Ereigniß 
mit: das Wunder des h. Jannuarius iſt durch⸗ 
gegangen! 
Engl 


gland. 

London, 24. Sept. Ueber die Beſchlagnahme 
des „Murillo“ geben heute die Tagesblätler einige 
Details. Die Admiralität hatte ſeit dem Tage, wo 
der „Murillo“ den Northfleet“ in den Grund gebohrt 
haben ſoll, das Schiff keinen Augenblick aus dem 
Auge verloren und zur Zeit dei der ſpaniſchen Be⸗ 
hörde ihren Einfluß zur Beſtrafung des Capitäus 
und der Mauſchaft geltend gemacht. Bekanntlich 
nahm die ſpaniſche Regierung es nicht je ſtrenge und 
ließ die Angeklagten frei ausgehen, obgleich ſehr kräftige 
Beweis gründe für ihre Schuld vorgelegen haben ſollen. 
Als nun das Schiff am 22. September von Calals kom- 
mend in Dover anlandete, um von dort nach London 
zu gehen, ward es fofert gefaßt, da es an ſeiner 
eigenthümlichen Bauart ſehr leicht kenntlich war. 
Zunächſt werden zwei Klagen gegen ſeine Eigen ⸗ 
ſhümer von dem Beſitzer und dem Befrachter des North⸗ 
fleet“ vorgebracht werden, von denen der eine 10,000 L. 
für das Schiff und der andere 14,000 L. für die 
Fracht fordert. Ob der Capitän und die Maunſchaft 
noch beſonders für das hartherzige Verlaſſen des 
ſinkenden „Northfleet“ haftbar gemacht werden, muß 
nach der letzigen Beſchaffenheit der einſchlägigen 
Geſetzgebung, welche die Rettung von Schiffbrüchigen 
der chriſtlichen Näcftenliebe anheimgeſtellt, noch be» 
zweifelt werden. r 

Aſien. 


wiſſe, daß, falls die Reſtauration gelänge, dieſelbe 
nur einige Monate dauern könne. 

— Ueber die Stimmung in der Provinz 
leſen wir in der zu Bordeaux erſcheinenden „Gironde“: 


„Zwei 


zu ketten. 
Spanien. 

Aus Cartagena bringt „Dally News“ ein 
Telegramm von ihrem dortigen Correſpondenten, 
welches beſtätigt, was bereits über die inneren 
Zwiſtigkeiten in der Stadt und den verſuchten Ausfall 
mitgetheilt worden 


hält ein Telegramm aus Reſcht folgende Mitthei⸗ 
lungen: Die Kriſie, welche zur Reſignation des Groß⸗ 
veziers führte, war das Reſultat eines geheimen 
Complots zwiſchen einem Theile des Gefolges des 
Schah und den Prinzen, Miniſtern und Prieſtern in 
Teheran. Man glaubt auch, daß die Verſchwörung 
einige Unterſtützung im Harem fand. Bei der An⸗ 
kunft des Schah in Reicht weigerten ſich die Prinzen 
in ſeinem Gefolge ſowie die in Teheran, auf ihre 
Poſten zurückzulebreu, falls nicht der Groß vezter 
entlaſſen werde. Der Schah weigerte ſich, dieſem 
Verlangen zu willfahren und drückte das größte 
Vertrauen in den Großvezier aus, der nichtodeſto⸗ 
weniger feine Entlaſſung anbot und in Erwiderung 
auf die Anſchuldigungen, ein hochmüthiges Benehmen 
zur Schau getragen und die Intereſſen des Landes 
geopfert zu haben, erklärte, daß er nur im Intereſſe 
des Schah und für die Wohlfahrt des Königsreichs 
gehandelt hätte. Da der Großvezier bei feiner 
Reſignation verharrte, nahm fie der Schah mit 
Widerſtreben an, aber am erſten Stadium ſeiner 
Reije nach Teheran angekommen, berief er das ge⸗ 
ſammte Gefolge um ſich, und in deſſen Gegenwart 
beſtritt der Großvezier die Beſchwerden feiner Aus 
Kläger. Der Schah drückte aufs Neue feine völlige 
Zufriedenheit mit dem Verhalten des Großveziers 
aus, beſtand auf deſſen Wiederernennung und be⸗ 
traute fünf der unzufriedenen Prinzen mit einer 
Miſſion nach Teheran, nämlich den Ber ſchwörern 
Pardon zu verſprechen, falls fie auf itre Poſten zu⸗ 
rücktehren, aber ihnen im Falle der Weigerung mit 
dem Tode zu drohen. Der Großvezier fuhr fort, 
im Amte zu bleiben. Bei jeiner Ankunft in Mangil 
erhielt der Schah Telegramme aus Teherau, worin 
aufs Neue die Entlaſſung des Großveziers verlangt 
und die Möglichkeit von Unordnungen angedeutet 
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egen das 
aach rückwärts concentrirten, bis ſie wieder näher 


dem Schutze ihrer Forts waren. 
arbeitete inzwiſchen mit dem rühmlichſten Eifer und 
verſchoß erſtaunlich viel Pulver, ohne mehr Schaden 
anzurichten als in einer Theaterſchlacht. 
Italien. 
Rom, 21. Sept. Von Neapel kommt gute Mär. 
Das Wunder des h. Jaunarius iſt glücklich 
er vor 92118 wo der 
uuf glichen Augſt 
vor der Cholera, welche dieſes ungebildete und ober⸗ 
gläubiſche Volk ergriffen hat, war für nichts zu 
ſtehen. Obgleich die Krankheit in Neapel bisher ſehr 
gelinde aufgetreten iſt — 19 Fälle find bis zum 
18. September das tägliche Moximum geweſen —, 
ſo hat die Furcht doch ſchon zu den ſinnloſeſten Aus⸗ 
eburten einer vergifteten Einbildungskraft geführt. 
n dem Stadttheil del Mercato widerſetzten ſich die 
Famillenmitglieder der Cholerakranken geradezu und 
mit Gewalt dem Eindringen der Aerzte und der 
Beamten für die öffentliche Geſundheitspflege; fie 
weigerten ſich Medizin zu holen und dem Kranken 
zu geben, „da doch Alles vergiftet ſei“. Die wahn⸗ 
finnigen Vorſtellungen von den untori, denjenigen, 
die zur Nachtzeit umherwandeln und die Schwellen 
der Häufer mit ſeuchebringenden Stoffen beſtreichen 
ſollen — ein Aberglaube, der ſich feit dem Mittelalter, 
ale zuerſt die Peſt graffirte, in Italien erhalten hat 
und gegen den bekanntlich auch Manzoni in der 
„Schandſäule“ ankämpft —, dann der noch gehäſſigere 
Verdacht, daß die Regierung oder die ſtädtiſche Be⸗ 
hörde die Kraulheit abſichtlich eingeſchleppt haben, 
oder daß es eine Strafe des Himmels ſei für die 
Gottloſigteit der neuen Zuſtände — alles das brodelt 
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Nelaton. 
In Paris iſt ein ganzes Heer Doctoren der 
rer a der Chirurgie, Aſſiſtenten, Daune 
e 

r 
n des menſchlichen Körpers in Bewegung 
Anzahı der Heiltänſtler A 18 Ne * 
mitrechnet, die nur Privatpraxis * * 23 
man daraus ſchliezen zu können, daß das Studium 
der Medizin deren Adepten eine der lucrativſten 
Carrieren ſichert. Das iſt ein großer Irrthum. 
Neben einigen Celebritäten, welchen oft nur das ſo⸗ 
genannte Klappern des Metier: zum großen Rufe 
verholfen hat, und deren Einnahme von 50 bis 
200,000 Fr. jährlich varlürt, kämpft bie Mehrzahl 
der Stadtärzte mit den Bedürfnifſen ihrer geſell ⸗ 
ſchaftlichen Stellung, die einen gewiſſen äußeren 
fee erheiſcht. Viele der Jünger Aeskulaps 
an ſogar in gedrückten Berhältniffen und find ger 
Ihre Buſtucht zu ungewöhnlichen Auskunftsmitteln 
Erwerb mm zu nehmen, um ſich Kundſchaft und 
ewerb zu verſchaffen. Sie kündigen z. B. unent⸗ 
geltliche Conſultationen an, d ſchreiben den Patien- 
ten eine Menge Arzneimittel Be ö entſchädigen ſich 
buch d de a die befreundeten Apo⸗ 
i der Sade e, den a 
ps Befig von 5 um, ale man 
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e rofeſſor oder als Mi⸗ 
litärarzt. © Weg iſt allerdings der fi 
um zum Rufe — —— ſchnellen Gene: eine 


ausgiebigen Praxis zu kommen; er iſt aber zugleich 
der — u nz Gapacitäten erften Ranges 
nach ciner Reihe von Concurſen za einer ſolchen 


Stellung gelangen. Der Militärarzt hat, bevor er 
zu den höheren Stellen gelangt, keine beſonders be- 
neidenswerthe Exiſtenz und wird deshalb von den 
jungen Aerzten nur als Nothbehelf betrachtet. 

Paris zählt unter ſeinen Aerzten eine große 
Anzahl von bedeutenden und berühmten Namen. 
Kaum einer von ihnen iſt aber in den letzten 11 
Jahren ſo viel auch außerhalb der ärztlichen Kreiſe 
genannt worden, als der Name des Mannes, den 
die Wiſſenſchaft am 21. d. M. verloren hat, als der 
Name Auguſte Nelatons. 

* am 17. Juni 1807 als der Sohn 
eines laiſerlichen Garbecapitänd geboren, der bei 
Waterloo ſiel. Seine Mutter hatte zum Glück die 
Mittel, den des Vaters ſo früh beraubten Sohn 
ſtudiren zu laſſen. Nelaton ſtudirte von ſeinem 
zehnten Jahre eifrig und widmete ſich der Medizin. 
Er wurde im Dezember 1830 Doctor, dann Chirurg 
am Hoſpital, Mitglied der Facultät und endlich 1851 
Profeſſor der chirurgiſchen Klinik. Im Jahr 1866 
wurde er in die Academie aufgenommen. 

Nelatons eigentlicher Ruhm beginnt mit dem 
Jahre 1862. Damals lag Garibaldi, am Fuße 
verwundet, in La Spezia; zahlreiche Aerzte um⸗ 
ſtanden ihn und alle, der Engländer Patridge, der 
Ruſſe Perigoff, die Italiener Ripari, Albaneſe und 
Cypriani flimmten darin überein, die Kugel ſei nich! 
mehr in der Wunde. Da beſchloß Garibaldi, auch 
einen franzöſiſchen Arzt zu Rathe zu ziehen, und am 
28. October empfing er Nelaton's Beſuch, der auf 
den beſonderen Wunſch des Kranken nach La Spezia 

eilt war. Ueber die Unterſuchung der Wunde hat 
elaton wörtlich folgenden Bericht gegeben: „Mit 
Hilfe des Stilets unterſuchte ich die Wunde. In 
einer Tiefe von 21 Centimeter ſtieß ich auf einen 
entgegenſtehenden harten Körper, der beim Anſtoßen 
einen dumpfen Ton von ſich gab. Dleſer war ganz 
verſchleden von ſeuem, der ſich bei der Berührung 


Vorſchrift herausgezogen würde. In kurzer Zeit 
gab der Elfolg dem franzöſiſchen Arzte Recht und 
verblüffte feine Collegen. Die Geſchichte verſchaffte 
Nelaton, der bisher nur in Fachkreiſen bekannt war, 
einen Namen in der ganzen Welt. 

8 Im folgenden Jahre, 1863, wurde Nelaton 
Mitglied der franzöſiſchen Abtheilung der inter⸗ 
nationalen Weltausſtellungs jury in London. Im 
Jahre 1867 rettete er den kaiſerlichen Prinzen von 
einer gefährlichen Krankheit, was ihm neue Ehren 
einbrachte. Er wurde, nachdem er ſeine Profeſſur 
niedergelegt, Großoffizier der Ehrenlegion und am 
14. Auguſt 1868 Senator. 

Nelaton war ein ausgezeichneter Cliniker. Die 

Vorleſungen, die er ſpäter unter dem Titel Potho- 
logie chirurgieale herausgab, gehören zu den 
Meiſterwerken in dieſem Fache. Man rühmt an 
denſelben ihre Klarheit und Deutlichkeit bei aller 
Eleganz des Ausdrucks, ſo daß auch Nichtfachleute 
davon Nutzen ziehen konnten. Aus ſeinem akademiſchen 
Wirken ging eine ganze Schule glänzender Namen 
hervor. Ebenſo ausgezeichnet war Nelaton als 
Practiker; er operirie ſtets mit überraſchender Ge⸗ 
wandtheit und Sicherheit. Von den gewöhnlichen 
Hilfemitteln achweichend, wußte er oft, wie bei der 
Auffindung von Garibaldi's Kugel, Alles zu feinem 
Zwecke zu benutzen, was ihm der Zufall bot. 
Nach ſeiner Promotion halte Nelaton ein 
Mädchen geheirathet, das ihm eine Rente von 
70,000 Fres. zubrachte. Das erlaubte ihm, für 
ſich zu leben. Er zog es vor, für die Menſchheit 
zu wirken. Die Mußeſtunden, die ſeine ſchwere 
Berufsarbeit ihm ſpärlich ließ, verwendete er zur 
Jagd auf ſeinem Gute Maclou, und auf das 
Studium der griechiſchen Sprache, die er leiden⸗ 
ſchaftlich liebte. 


mit Nervengeweben hören läßt, ohne daß er indeß 
die Idee einer Reibung auf der rauheren Ober⸗ 
fläche der Zellengewebe gab. Zur Seite mit dem 
Stilet ausweichend, kam ich an dem Hemmniz 
vorüber und ſtieß in einer Tiefe von 5 bis 
6 Centimeter auf den Knochen. Das erſte Hemmniz 
war offenbar die Kugel. Ich theilte dies dem 
General mit und bat ihn, ſich deſſen ſelbſt zu 
verſichern. Zu dieſem Zwecke gab ich ihm das 
Stilet, das an der Spitze mit einem Stückchen Sevres⸗ 
porzellan von rauher Oberfläche verſehen war. 
Der General führte das Inſtrument ſelbſt in die 
Wunde, traf auf den hemmenden Gegenſtand, drückte 
nachhaltig darauf und zog ſodann das Stilet wieder 
zurück. Das Porzellanſtückchen war nicht mehr 
weiß, ſondern mit einem ſchwärzlichen, anſcheinend 
metalliſchen Ueberzuge bedeckt. Die Analyſe wies 
nach, daß es Blei war. Kein Zweifel mehr, die 
Kugel war gefunden. Der General bat mich, fie 
gleich herauszuholen. Das war unzweifelhaft mög⸗ 
lich und die übrigens lett einfache Operation hätte 
den Vortheil gehabt, die Ungeduld zu heben. Man 
hätte indeß Einschnitte machen müſſen, welche die 
Wunde vergößert und 3 hätten. Ich wollte 
daher nur allmälig den Wundcanal erweitern und 
erſt wenn er den Durchmeſſer der Kugel erreicht 
hatte, dieſe mit der Zange ergreifen und heraus- 
ziehen.“ Nelaton hatte noch einen andern. Grund, 
die Operation nicht gleich vorzunehmen. Siebzehn 
Aerzte follten ſich den folgenden Tag um den Ber⸗ 
wundeten verſammeln, und trotz der Gewißheit von 
der Anweſenheit der Kugel, wollte Nelaton doch 
ihrer Entſcheſdung nicht vorgreifen. Tags darauf 
fand die Berathung ſtatt. Die Chirurgen, mit 
Ausnahme der beiden Italiener Albaneſe 


Ueber den Sturz des perſiſchen Großveziers eut⸗ 


Po Pe. 


wurde. Daraufhin willigte der Schah in den Vor⸗ 
ſchlag des Großveziers, ſich nach Koom begeben zu 
wollen. Da die Feinde des Großveziers angezrigt 
hatten, daß er nach Koom als Gefangener geſchick! 
worden ſei, rief ihn der Schah, Verrath fürchtend, 
von dort zurück und ernannte ihn zum Gouverneur: 
von Reſcht. Man glaubt, der Großvezier werde 
in Kurzem wieder inſtallirt werden. 


leiten, und die übrigen müßten Ihnen in der ihnen nad roducten markt. Talg loco 47, . Auzuſt 47. 8 nennen, welche allerdings das Letheiligte Publikum bes 
ihrer hervorſtechenden Begabung ingewieſenen Beſchäſe Weizen Ioco 14%. — Roggen lo o 81, Sept deutend 

auer Hassen mum ne enen Selm |, 30. 2 Leinsdaf (9 Buß loc 14. Bete: Be m in 1 in me 
oder Be n ic. — unbedingt gehorchen. Une | ——— r 2 

5 Brenn abet 5 210 ante e Kohlen und Metalle. le Pr — — ge 
ieſes Sy eien Genoſſenſchafts ⸗Häuſer, in 5 (B. g 5 5 primiti 
denen mehrere Familien zuſammen wohnten und ae er are F > 
welche in London — 50 wenige an Zahl — Manſions 
genannt würden. Dieſelben müßten alle Prförberungs- 


8 


77 Gr, engliſches 62—66 ur 50 Kilogr. — 


er 
A zum Verwaljen 21 , Walzeiſen ſo kann man das Vergnügen baben 2—3 Stunden 


mittel der Bequemlichteit und Zeiterſparn . welche die 41 b „ Keſſelbleche 646 warten, und ſich fel 
Vermiſchtes. Neuzeit geſchaffen, aufweiſen, wie Sprachöhren um K e 2 Yar 1 Aten Welten. ſchnelen Lauf aller be de N 
* . 


BZ in derpeſt im reife Beuthen in das Treppenlaufen der Dienſtvoten zu verminbern. 
3 * — 4 — ii Are und Waſſerlettungen bis auf den Boden, Babeantiaiten und 
namentiich die Orte Worbie und Bobrel von der ſelbſtverſtändlich vor Allem ausgedehnte Koch- und 
Epidemie bedenklich beimaeſucht ſind, ſo reicht das Waſchräume. Die Vorthelle einer ſolchen Einrichtun 
unter dem Major von Döring ftationirte Grenz⸗Ab⸗ be ſtänden nicht nur in einer außerordentlichen Erſparni 
ſperrungs⸗Commando von 200 Mann nicht mehr aus. dan Lebensmitteln und Brennmaterialien , fondern vor 1 4 
Es find daher 200 Mann Verſtärkung beim Königlichen Allem in einer Ert edung dee Reize, welche das bäus⸗ Blei: Tarnowitzer, Harzer und ſächſiſches 8 81. K . 
General Commando beantragt worden Tieſe Manns liche Leben zu bieten im Stande ſei ꝛc. Wie ſchon 50 Kilogr. einzeln beſſer. — Kohlen und Coats fill, 
ſchaften befinden ſich bereits auf dem Marſche. oben bemerkt, ward die ganze Auslaſſung mit gemiſchten engliſche Nußkohlen nach Qualität bis 32 *, Coats 
London, 24. Sept. Die größte Zubörerſchaft auf Gefühlen entgegen genommen , und erhielt dieſe Stims bie 32 Me Jr 40 Hectoliter, ſchleſicher und weſtfaliſcher 
dem Congreſie der britischen Geſellſchaft zu Bradford wire auch in der Schluß bemerkung des Sectionschefs.] Schmelz-Coaks 23-32 Gr d 50 Kilogr. frei bier. zu der Ueberzeugung, daß gegen den 
ft einer Dame zu Theil geworden, welche Dienftag in Wir. Forſter, ihren Ausdrud, der dei aller Achtung wor | eee ir paifiven Widerſtand eines zähen Nebrungerz ſeldſt die 
der wirthſchaftlichen Section den verſammelten Damen ben Anſichten der Sprecherin doch für ſe ne Perſon an | Meteor ologiſche Depeſche vom 27. Septbr. ſchärſſten Regierungs⸗Verfügungen nichts helfen. 
und Herten einen Vortrag über die Mängel des eng⸗ der ſſolirten Haus haltung feſthalten zu wollen erklärte. Param, Ten. B. Wind. Gtärt. Himmelsenfät. 
liſchen häuslichen Lebens und alles was damit zu · TEE, 


ſiſche Sorten 4— 


haltenes Stück Mittelalter jebenswerth iſt, nur empfehlen, 
— . anzuſehen. Wir kommen denn 
en 


ſammenhängt, bielt und damit den eingefletſchten Stolz, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 55; ae die ausreichende eigene Aufficht rſorge zuwen 
den der Engländer Belreſfs feines traulichen Home] Berlin, 27. Septbr. Suse mee 4 Uhr Nachm an er BAT 890 W Ir 3 Thau können, werden x eine Dot > —.— Aadalt 
Life“ beſigt, empfindlich vor den Kopf ftieb. Beſagte o 3 01 93 . 3370 T 9% W ſchwach bededt. aufmertiam gemacht, die, vermöge ihrer ei en bümliien 
kühne Dame beißt Mrs. King, iſt ihrer Abſtammung Wee | „ ru Bremen. | 901 2 Morten. 3314 T 65W ſchwach bedeckt Organisation oftmals einen günstigeren Boden für die 
nach Umerttanerin und Abt Auſſa trug den Zitel:| Ser g. 85 Nenn. 80% Sl Mee 9, 710 W. madig deter Gotwid lung von Knaben abzugeben geeignet fein dü ſte, 
„Ueber Genoſſenſchaftshäuſer und Haushaltung.“ Die Det. Nov. 857/- Sen 4 de % 91 ¼ Fieusb urg. 339, 85 6.8 SW schwach beter als andere Anſtalten mit ihren meift ten Klaſſen. 
außerordentliche und ſtetes im Wachsthum begriffene April⸗Mai 85% 5 bo. Arie b. 99. 85 Eee 3394 T 0.8 8 |. Ihm Beier als Haßrend letztere nämlich nur Schulen find, bie eines 
Anzahl von Clubs und ähnlichen Inſiituten, jagt fie, 38, jarblojer| 84% v0. % 193% 108% Pans 329.9 T 8, in mäßig dell und woltis zweiten Factors, der Familſenmſtwirkung bedürfen, 
ſei ein Beweis ſüt die geringe Zuneigung, die der Eng⸗ Rogg. beby 95% Howbarbmlis > 284% 20075 t n 338,3 J 6,8 W ſchwach — wenn ihre Schüler ſicher gefördert werden Ina, ver⸗ 
länder zu ſeinem häuslichen Bund be e, die Lage der Un, | Sept. Oc. 895 597% Eramsies 188% 2008 ann 2495 7 WSW ſchwach beiter ſieht das Pädagogium Oſtrau (Dittowo) bei 
verbeiratheten, die zu Logir, und Kofthäuſern verdan mi Da re 997% Ramin 35% 35 e] Helder 1239, + 72 S850 I. ihm. — lehne zugleich die Pflichten der Schule wie der 
feien, wäre unerträglich Die Dienſiboten befänden ſich Be 61 rl 61/8 Baca z, ., el 29,7 T 6,816 ſchwach beiter amilie und wirlt dadurch einheitlicher und durch. 
durch die Unbekanrtſchaft ihrer weiblichrn Vorgeſetzten] Petrolen 10% 5 Del Sennen | 129 130% Hrüſſe. 338,3 T 8,210 fille ſchön. chlagender. Dazu kommt, daß die Anſtalt fern von 
mit allem, was die Hausballung beträfe, in einem Zu. 8 „ 10% Tze (% 485/80 297% Ken 3767 80 Seo mäßig heiter den ftörenben Beeinfluſſungen des großſtädtiſchen Lebens, 
ftande von halber Sclaverei. Die deſtedenden Kockſchulen ölept.mer| 191 | 198 [Dep Zenn 64 64% Wiesbaden 3374 f FOND . Ihm. völlig beiter auf dem Linde gelegen iſt. Sie fördert in 7 m 
entsprachen nicht im geringsten ihrem Zweck und jeien | Senke ; Wut. mantssten | BiY/el E , Teer 334. 40 8 ſchwach beiter, neblig. Schuftlaſſen die Zöglinge; die ihr von nab und fern 
nur dazu angetban, die Damen mit Bratpfannen spielen Seui Selb. 23 6,22 25 Joer Parka SE 886 Parte 338.7 J 7,8850 |ftille ſchön, trübe. in efübrt werden, von Septima bis Prima in Gyms 
u lebren. du Beſeitigung dieſer und äbnliher Ger April, Nat 20 23,20 Achtet. Son: 6. 207 6.208 f J - . 5 nalials und Reol-Hötheilungen, und iſt berechtigt, 
eben, wel e 920 ‚denn De ungläubigen 1 Dr. 4 L 104 Segler ehfel 784 | | Eingeſandt r zum einjährigen Freiwilligen 
it iro ommen wurden, r . . au en 2 
e R Fondsbörſe matt, Geb flüſſig Credit 14 deport. Are $guftellen. — Far Schüler, bie einer De 


weibliche Reformer zunächſt die Errichtung von Koch 
und Haus baltungsſchulen vor, in denen Herrin und Petersburg, 26. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 
Magd die Elemente der Koch⸗ und Hausbaltungskunſt] Londoner Wechſel 3 Monat * iE Wechſel 
e 
3454 


Tiegenhof. Zu den größten Guriofitäten unferer 
Gegend gehört entihieben die Fähranitalt, welche di: 
Verbindung zwiſchen der Nehrung und der Weichſel⸗ 
secundum artem erlernen ſollten. Auf dieſer ſolſden |3 Monat 274%, Amſterdamer el 3 Monat 1633 inſel, und zwar an der vom Publitum am meisten be. 
Grundlage ſollte ſich dann ein Kochinnen⸗ und Haus ariſer Wehe 3 Monat . 1864er Prämien- | nugten Stelle, bei Fiſcherbabke, vermittelt. Wenn wir 
hälterinnenftab organifiren; die Koch⸗ und Hausbal: Anl. (geftpit.) 156%. 1866er Präm.-Anl. (geſtpit.) 1544. im 14 Jahrhundert lebten, würde man die Fähranſtalt 
tungögenied würden natürlich an die Spitze der ein⸗ Imperials 6, 10. Große ruſſiſche Eisenbahn 141%. vielleicht eine zeitgemäße nennen; im letzten rittel des 
zelnen Wirthſchafts⸗Departements treten und diefelben | Internationale Bank zweite Emtiſion, 167 beiablt. — | 19. Jahrhunderts kann man fie nur noch eine Eurtofität 


Bekanntmachung. Betauntmacnag. Nothwendige Suphaſtation. Auction mit K ohlen. 


1155 und möglichſt ion 


Zur Verſtei Das zu der Concurs⸗Maſſe der Kaufmann 
Für einen Schleppdampfer ber Ralſer⸗ 19 e def e f , einrich und Loui ſe, geb. Eckſtaedt⸗ 


lichen Marine werden ke ſchen Eheleute zu Putzig gebörige, in 
5 1 leitender Maſchiniſt, 5 2 8 — Bupl belegene, im © — e . No. 86 8 
1 Saar n 1% : de Sen we Sue: |Denelänete Finger Montag, den 29. Septbr. er., Vormittags 10 Uhr, 
4 Heizer 140 7 Gllen laber, f . A 2 werden die Unterzeichneten am Hafen⸗Canal zu Neufahrwaſſer in öffent⸗ 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung auf den Antrag des Verwalters 
der Maſſe verſteigert und das Urtheil über 


gern £ 8 Spaltknüppel 
Geeignete auf dieſe Stelle reflectirende Antal. ' 
erſonen werden aufgefordert ſich bis zum 3 ofe zu Bnnebowo wird 


licher Auetion gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort zu 
erfolgen hat, an den Meiſtbietenden verſteigern: 


5. October er. unter Beifügung von den 10. Oetober er. die Ertheilung des Zuſchlags \ in⸗ 
2 1 * 3 Bormitt 11 Uhr. am 18. November er., circa 276 Tons beſte New⸗Pelton⸗Main 


Vormittags 11 Uhr, 


Gas⸗Mohlen 


ex Schiff „Kaphoorn“, Capt. Th. Heyl. 
7874) Gerlach. Ehrlich. 


Bekanntmachung. Jotillon Gegenſtände 


ubanten in Memel. 
Für vie Ptaolenbauten fol 14 Lieferung 


bebe zu melden. Verlangt wird, daß die hr deu Quaft icen Gaſthauſe zu Prjechowo 


4 h i bei Schwetz anberaumt. 
. 5 2 Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen 


Wilbeimsdaven, den 23. Sept. 1878. el 
f 1 ) Die Anford Ipreiſe find ſeſtgeſetzt 
Kaiſerliche Werft. % ur je find fefigeeb 


2 
24 „ Amtr, tief. Spaltknüpel I. Kl., 
ge do, II. K 


den, 

Der das Grundſtück betreffende 1 
Steuerrolle, ichein 

an 


r die aus ft 

ca. 00 x 590 x 5 m/m beſchafft werben. 1a. „ 5 „Kl., andere daſſelbe n ; Br 3 

® e erten lad verſie elt mit der N & 18 12 pr. Nmtr. e Linsen in nn Beihäftslocale 18 der nachtebenD, aufgeführten DREI AIR f e 

£ 5 Submiffton auf Lieferung von 1 9 pr. mtr. Grlen-Spalttnäppel, - Alle Diejenigen, welche Gigentfum oder oße Steine, Kna 2 onbo 

Glasſcheiben“ 2) Bei kleineren Holsquantitäten dis ein» anderweite, zur Wietſamket gegen Dritte der 2) 3650 Kbmtr. 3,4 it. mit — — Inhalt weer in 

bis zu dem am schließlich 130 Nmtr. iſt der ganze Steizer | Eintragung in das Hypothetenbuch bedür⸗ 900 Abmtt. 0 rt 1 neueſten Genres und in Aus- 

g 4 October cr., — — an den = Termin anweſenden rag an l weden 1 — 2 3) mtr. 0,47 25 Mr A lb A N 
. . aſſe en zu erlegen. en, wer v s 2 ö An 
Mittags 12 Uhr, 3) Bei größeren Hoizauantitäten iſt der — 4 6063 Kbmtr. 0% Kbmtr. Inbalt © eumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 
Auswärt 2 21 um deren 
wendung ich ergebenſt bitte, werd 

prompt und reell ausgeführt. 


efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Putzig, den 24. September 1873. 


Königl. Kreis⸗Gerichts - Commiffion. 


große Steine 
im Wege der öffentlichen Submiſſion verger 
ben werden, wozu 


Dienitag, den 30. Septbr. er., 


vierte Theil des Kaufpreſſes ſofort, der Reſt. 
betrag ſpäteſtens bis ult. December 1873 
bei der Kgl. Kreiskaſſe zu Schwetz einzu: 


im Bureau der unterzeichneten Bebörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 


len. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen wer⸗ 


fi 

i mitgetheilt werden, BEER - 
ee hear —— Beat aus. den im Termin bekannt gemacht. Der Sub aftationdrichter. _(7948 im Bureau 83 hnng Ter⸗ 

Danzig, ben 23. September 1 Marienwerder, 26. September 1873. Mothwendege Subhaſtation. min anftest. a 

Kaiſerliche Werft. Der Oberforftmeifter. _ Das zu der Goncursmaſſe der Kaufmann] Die Offerten ſind vor der Terminsſtun de Bürsten: 
au Auction Heinrich Robert u:d Louiſe, geb. Eck, perſiegelt mit der bezüglichen Auſſchrift ver. Kopf., Alelberz, Babu“ und Nagel 

x Aufgebot x ſtaedt⸗Kamke ſchen Eheleute zu Putzig ger ſehen im vorgenannten Burenu einzureichen, opfe, Re ag 

%%%%C%/ͤ ² en SE en Kämme: 
Grunbftäden 2. Damm No. 15 K. und B. ſoll vor dem bieſigen a i in e sub No. 76 verzeichnete Grund- datnung der opialien abichriftlic mitgetdeilt Kämme: 


Nachlaſſe des zu Putziger Heiſterneſt ver⸗ 
ſtorbenen katholiſchen Pfarrer Kaſtuer ge⸗ 
hoͤrige Bibliothek, beſtehend aus natutwiſſen⸗ 
ſchaftlichen, philoſophſſchen, philologiſ den, 
theologiſchen Werten und Zeitſchriften öffent⸗ 
lich N 7 80 1078 
Krahmer, beſtehend aus einer Ausfertigung utzig, den 24. September 
der Urkunde gr al. ae IT und dem Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Gintragungsvermerle nebst Hppotbekenbuche] In dem Goncurie über das Vermögen be? 
auszuge vom 30. April 1870, ist angeblich > Kaufmanns Julins Ehrlich Firma 
verloren gegangen. Alle diejenigen, welche] Julius Mofentbal) zu Thorn werden alle 
an daſſelde als Eigenthamer. Ceſſionarien, | Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Brand» oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche] Concurägläubiger machen wollen bierdurc auf⸗ 
In machen haben, werden hierdurch aufge gefordert ihre Anſprüche, dieſelben mö en be⸗ 
ordert, ſich ſpäteſtens im Termine reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 

den 6. Januar 1874, dafür verlangten Vorrecht bis 5 14. Oe. 

5 S 5 es iets-Nath tober 8 8 bei no 5 
vor Herrn Stadt- un eisgerichts⸗Na rot anzumelden, und demn ur H 
Afimann (Zimmer No. 14) zu melden indem 1 Ye ſämmllichen innerbalb der 15 andere daſſelbe angebende Nachweiſungen 
alle unbekannten Intereſſenten mit ihren dachten Friſt angemeldeter Forderungen, fer tönnen in unſerem Geſchaftslocale eingejeben 
Anſprüchen präcludirt und das Dokament wie nach Befinden zur Bestellung des defini; werd 
behufs der Löſung amortijirt werden oll. tiven Verwaltungsperſonals a 

Danzig, den 20. September 1873. 

Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. (7880 


ndſtu 
der Hypothekenbezeichnung unter rubr, III. 


Friſir⸗, Zopf-, Staub: u. Kinderkämme 
No. 6 reip. 13 für den Hofiouvelier Martin It 


empfieb 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Leinöl, Leinslf ruiß, franz. 


und polniſches Terpentinöl, 


werden. 
Memel, den 15, September 1873. 
Der Königliche Baurath. 
7285) Bleed, 


Bekanntmachung 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Casper Blonsti eröffnete Concurs iſt durch 
Schlußvertheilung beende 
Strasburg, den 17. September 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 


Zuſchlags 

am 20. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
abendaſelbſt verkündet werden. . 
Es beträgt das Geſammtmaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 0,5 Are 60 [ Meter; Nusungs> 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 

bäudeſteuer veranlagt worden, 84 I 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 


und ſämmtliche bunte Far- 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnareke. 
Pr. OriginalsWiertel-Lrofe 


r 4. Klaſſe 148. Lotterie offerirt * 
30 Thlr. a Froese, Brobbänfen 


gaſſe No. 20. 
or 


ex Schulte empfiehlt 


Stellen⸗Angebote u. 
Geſuche, 


namentlich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 


reiſenden, Commis, Gehilfen, Lehrern, 
Gouvernanten ꝛc. ꝛc., für 


Associe-Gesuche 
und dergl., ſowie für 


Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe 
von Häuſern, Liegenſchaften, Fabriken, 
Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die Zeitungs⸗ 
Annonce das Mittel, welches raſch 
und ſicher zum Ziele führt. 

Zur Verſorgung derartiger Annoncen 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 
eigneten Zeitungen und zur Entgegen 
nahme darauf einlaufender Offerten em“ 
pfiehlt ſich die 4 

Annoncen⸗Expedition 


von 
d. L. Daube & Co, 
Central Bureau: Frankfurt a. M., 
Repräfentanten in allen größeren 
Geschlechts- 


Städten Europas. 

i “lie u. Hautkrank- 
Syphilis, ‚heiten jeder Art, heilt 
gründlich in 3 bis 5 Tagen, Specisl-Arzt 
Dr. Heimsen in Berlin, Hegelplatz 1. 
Ausw. brieflich. Schon Tausende geheilt. 


den 17. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Plehn im Sitzungsſaale des Gerichtsgebäu⸗ 
des zu erſcheinen. 

Nach Abbalkung dieſes Termins wird 
* mit der Verhandlung über 
en — . ban art nich einzeict 

er ſeine Anmeldu einre 

Licht derſelben und ihrer 


ufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
MWohnfig dak, muß bei 


Die in unſerem Gollegio erledigte 


Stelle des Beigeord⸗ 
neten 


iſt ſofort zu beſetzen. 
Der Beigeordnete Toll das Syndicat, fer⸗ 
ner, vorbehaltlich der Seitens der Königlichen 
Regierung bierzu in Gemäßheit des § 62 
der Städteordnung zu, ertbeilenden Geneh⸗ 
migung, die Geſchäfte des Polizei⸗Dirigenten 
und Koligei „Anwalts, endlich gen 
Zweige der Communal Verwaltung, welche 
der Magiſtrats⸗Dirigent dem Beigeordneten 
überweiſet, übernehmen. Das Gehalt iſt auf 
1500 jährlich normirt. Bewerber, welche 
die juri iche Staats⸗Prüfung beſtanden ba 
den, wollen ſich bis zum 20. October d. 
bei dem Stabtverorbneten ⸗Vorſteher, Pro: 
ſeſſor Fechner, hierſelbſt melden 
E. Bromberg, den 20. September 1873. 


Der Magiſtrat. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 


Th. Barnick, . 
Der Subhaſtations richter. (7947 2 


Steindamm 2. 5 
Jan e e © 
e um E 
Näheres in 15 Expedition dieſer Ztg. unter 
No. 7819. — 
Militair-Examin». 
Mein Juſtitut f. alle Mil Er u. Pen 


fionat iſt nach wie vor Berlin W. Gem 
thinerſtr. 34. E. Bormann, Hauptmann 
a. D. (648807909 


J.. 
ein Tanzunterricht 


beginnt Donnerstag, den 2. Octo- 
ber. — Zur Annahme yon Meldungen bin 
ich in den Vormittagsstanden von 9 bis 


Albert Czerwinski. 
Jopengasse 4, Saal- Etage. 


Zufolge Berfägung vom 19. dieſes Mis · 
* er 1 Geſe 

e Firma 

Straube & Jeurich 

eingetragen. 
Silenen dle ele 

au. after e Ka 
Oscar Staube und Julius Jenrich, Beide 
in Dt. Eylau. 

Jeder von ihnen iſt zur Vertretung der 
wre befugt. 


und zu den Acten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


Rosenberg, den 21, September 1873. 
Pönigl, Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 
Ger geröstete Weichsel-Neun- 
* * erhielt und empflehlt 
C. W. 


ſchaft fehlt, 
Juſliz-⸗Räthe Kroll, Dr. Meyer, Pancke, Ju: 
cobion und Schrage zu Sachwaltern vorge: 


fel 

horn, den 23 September 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

7950) I. Abtheilung. 


H. Schubert, Hundep. 119. 


Vai! 


1 


Für die Herren Brauerei 
eſitzer! Ju. e menge un, 
tion ſteht ſehr billig zum Verkauf bei 


Gustav Goebel, 
Kupferſchmiedemſtr. in Schwetz a / W. 
N * tür Geschwächte, 

, Die faſt wunderbaren 
YA Grfolge dieſer nach einer 
Vorſchr. d. chineſ. Pen- tsao 
i bereiteten Heilmittel, worü⸗ 
wre = K ER 
a & nerkenn.“ vorliegen, das 
7 Afeff ben mit Recht unter d. 

Mittel von Aerzten — Aufſehen er⸗ 
regt u. bewieſen, daß dieſe Mitt. unbe⸗ 
ſtreitbar das bisber Voll ommenſte 
erreichen u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt 
var wirt. Reizmitt. nichts gemein haben. 

reis incl. Verp. u. ausfübrl. Gebr.⸗Anw. 
2 Thlr. 2 — discret). Nur g. Ein. 
d. Betr. pr. Poſtanw. z. bezieh. durch 

Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Ditiee, Königr. Preuß. 


Im Monat October kommen folgende 


Pramien-Anleihen 


3 
mit Gewinnen zur Verloosung: | 


!.. e ss gs | 


Donnerſtag ⸗ den 2. Oetober e. N 


Auction zu Parſchkau 


bei Gr. Starzin in Weſtpreußen 
Dienſtag, den 7. October, 
Vormittags 11 Uhr 
über: 12 Ochſen, 
8 dreijährige Rinder, 
8 zweijährige Rinder, 


5 Böde. 
7783) H. v. Kozyczkowskl. 


Eiſenbahnſchienen 


u Banzwecken offerirt in allen Längen 
25 lie e Bauſtelle 


D. Loeschmann. 
geblenmartt . a0 


Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 
Lübecker 3½ 1 50-Thualer-Loose . . Bihlr. 10,000 Rthir. 56. 
Mailänder 45 Francs-Loose 5 Fres. 1000 Fres. 46. 
Oesterreichische 100-Gulden-Creditloose Fl. 200,000 Fl. 190. 
Türkische 37 400-Franes-Loose .„. . Fres. 300,000 Fres. 400. 
Freiburger 15-Ffranes- Loose Fres. 50,000 Fres. 18. 

Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 


N 
) 
) 


52S SSS SSS 


— — 8 — * 
Sextanten M Grünberger Weintraub en „) Die aus fäbrl. medic. Urtbeile mit pris 
und balbe Sextanten mit aſtronomiſchem \ Ne. 3 End vaten Mittheil und Brochüre vom Medici« 
; J. (von Ende Sept. an — bei weiterer günft, Witt.) — ſchön u. z. Kur geeignet, Brutto /. 4 Sgr. — Back nalrath Dr. J. Muller in Berlin werden 


rohr Stellſchraube unter deſſen Träger, 
überhaupt mit allen Einrichtungen, wie der 
sange Sextant, find wieber bei mir vor 


obſt: ſehr wenig u. heuer! Birnen: geſch. 12, ungeſch 73. Aepfel geſch. 15. Pflaumen 4 u. 5 0. K. 8. Kit 

N x Bean: ſüß u. fauer 10. Dampfmus: Pflaum, . Schneide: 7, Kirſch. 105 Säfte 10, Eingel. Früchte: 

räthie. 2 Ananas 30, Aprit., Pfirſ., Erdb. 22} Glaud 177. Pflaum., Nüfie, Kirſchen, Gelees ꝛc 15 Sgr. 
Don Scales a 1 &. 15 


ug das J. Walluüſſe 6 u. 74 Sgr. à Schock. — Emball, Kurbücher u. Pr.⸗Courants gratis. 
ager, Mechaniter in Stettin, ) Edua leſien 


zus, . Mae rd Seidel in Grünberg in Sch 


Pferde- u. Viehmarkt in Elbing 8 


(beides an einem Tage vereint). 


Der günſtige Verlauf der am 17. und 18. Septen ber er abgehaltenen Märkte bat 
uns veranlaßt, noch zwei dergleichen auf dem am Bahnbof An Nag und zwar: 


Donnerſtag, den 2. October er., 


den Anfragenden gegen Eins. von 12 Sgr. 
Poſtmarten fr. zuge andt.) (4298 


Am 7. October, Mittags 
12 Uhr, 
findet in Rein bei Pottangow der Ver⸗ 
kauf von circa 


30 Stück geimpften 
Böcken 


ſowie \ FERN 

Ns 12 aus meiner Merino⸗Kammwollheerde (Sanitz⸗ 
Montag, den 13. October cr. S Boldebucl) in öffentiſcher Auction ſtatt, 
u veranſtalten. 2 Y Wagen ſtehen auf vorherige Anmeldung 
7010 Das Comité. 5 am Bahnhof Pottangow bereit. 


7818) Wüstenberg. _ 


Nur noch wenige Tage! ER 100 nefunde Hammel, 
Slas-Pbotographien-Kunftausſtellung im Schügen auſe (Balkon: Saal). Entree 5 Fr 22 veſp. Schafe, zum Winter ſucht zu kaufen 


E. Philip ſen, Krieftohl, Bahnhof Hohen⸗ 
ſtein bei Danzig. 
Offerten werden erbeten. 


150 Feithammel 


(zum Theil ſchwere Thiere) ſtehen zum 
Verlauf 


Berliner fliegende Blätter. 


Unter dieſem Titel erſcheint vom 1 October c. ab ein Blatt, welches, alle 
Politik und Tagesfragen außer Acht laſſend, nur das in Journalen bisber wenig 
bearbeitete Gebiet des barmlojen, gemütbhlich en Humors in gediegener 
Weiſe bebauen wird, denn die tüchtigiten Humoriſten Deutſchlands haben ihre ges 
ſchätzte Mitarbeiterſchaft zugeſagt und tbeilweiſe auch bereits bethätigt! — Wir 
machen ſomit die zablloſen Freunde guter. umoriſtiſcher Lektüre auf unſer ber⸗ 
vorragendes Unternehmen aufmerkſam und laden zu gültigem, recht zahlreichem 
Abonnement ein. 8 2 

Die „Berliner fliegenden Blätter‘ erſcheinen alle Mittwoch in 
Folie Format und koſten l nur 20 Sgr. pränumerando. Zu dieſem 
billigen Preiſe nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten, Buchhandlungen, Beitunga- pe, 
diteure und die unterzeichnete Expedition Beſtellungen an. Probe⸗Kummern ſind 

dem 15. September an allen dieſen Orten gratis zu haben. 

a Inſerate, à Aſpaltige Petitzeile nur 74 Sgr., wolle man nur an die Herren 
Haaſenſtein & Bogler in Berlin, oder deren Filialen ſenden. 
Ee!xpedition der „Berliner fliegenden Blätter“ 
6815) . Taubenſtraße 9. 


Kluge, 
Königsdorf per Altſelde. 


Ziegelti⸗Verpachtung. 
Für eine Maſchinen⸗Ziegelei mit Dampfber 
trieb, unmittelbar an einem Bahnhofe der 


als Gratisbeilage. 
Die in Berlin am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend jeder Woche er⸗ ſabſger Wächter oder ein Auerläbiger Ziegler⸗ 
Weer. sub A. J. 3 poste rertante 
franco. 2885 
An 6. October cr. Vormittags 10 Uhr, 

ſoll vor dem Bechſtein ſchen Gaſthauſe 
zu Polu. Grünhoff ein Pferd und eine 
Kuh öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


40 
ſcheinende „Tri N ne erſett durch die Mannigfaltiakeit ihres In⸗ 
balts eine politiſch Zeitung und ein belletriſtiſches Blatt. Ihre Tagesſchau bringt 
eine freifinnige und populäre Darſtellung der politiſchen eigniſſe, aus der man 
ſich leicht und vollſtändig orientiren kann; die Berichte über die Verhand⸗ 
lungen des Re ich s⸗ und des Landtages find kurz, aber erſchöpfend; die Stadt: 
neuigkeiten geben in pikanten Notizen ein Spiegelbild des geſammten Les 


— 


Großes Lager von 


5 * bens und Treiben der Reſidenz, das durch ungeſchminkte T enter: R 
Hürde ee. 8 Farben u. Firniſſen. rate und ausführliche, getreue Berichte über bie erich te 22 gen 45 Donaiski. 
rent noch an Lebendigkeit 1 Einen beſonderen Ruf haben ſich die Bor⸗ Gpetutor 
fen: Berichte ber „. elutor. 


ribüne“ dadurch erworben, daß fie, das l 
des Publikums als einzige Richtſchnur nehmend, durchaus unparteiiſch 
ſind. Außerdem bringt die „Tribüne“ in ihrem Feuilleton Novellen und 
Erzählungen der erſten Autoren und ausführliche, auch bumoriftiiche Schilde, 
rungen alles deſſen, was das größere Publikum aus Nah und Fern intereſſiren 


Ein verheir. Inſpector 

ſucht von ſogleich Stellung; auf Verlangen 

übernimmt ſeine Frau auch die Meierei 
Auskunft ertbeilt Hofbeſizer Schüt 


Senn BERNHARD BRAUNE Weineffigiprit, 
3 eigenes Fabrikat. 


als: 
em. Höl D M ſtrich, in Fint: u ck 5 
fer für Töpfer x. en, Lacke ꝛc 


Danzig ä 8 5 Clausfelde bei 7887 

Golonialien und . iſche Artikel Man abounirt bei allen Poſtauſtalten des In- und Auslandes, ſowie A| lausfelde bei Schlochau. a 

compiet aſſortirtes e > fe, el, bei allen Zeitungs pebiteuren auf „Tribüne“ mit „Berliner Wespen“ für Se ucht eine erfahrene 
heelager · Artikel zur Wäſche. 1 Thlr. 21 Sar. vierteljährlich, reſp. 1 Thlr. 5 Sgr. viertelj. incluſive Beſtell⸗ 


Wirthin, 
die ſehr gut kocht. Federvieh und Jungoteh 
aufziehen kann. Offerten beliebe man unter 
No. 7741 in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


Ein Lagerdiener u. Erpes 
err BSR dient ji: ein Bes Ae wird ge 
z 7730 in — d. Ztg. 8 22 


geld, und für 15 Sgr. vierteljä i 5 

(bug beißt obne , Tribüne). jabrluch auf bie „Berliner Wespen“ gar 
Wie allſelttg die Vorzüge der „Tribüne“ anerkannt ſind, beweiſt der Um⸗ 

Hand, daß fie die drittverbreitetſte Zeitung des ganzen deutſchen Heiches 

iſt. Ihr großer Leſerkreis empfiehlt fie ganz beſonders der e des tuſeri⸗ 

renden Publitums. Der Irſertlone preis beträgt 34 Sgr. für die Petitzeile in der 

„Tribüne“ und 7% Sgr. für die Nonpareillezeile in den „Berliner Wespen.“ 


Norddeutscher Lloyd. 


r Postdampfschifffahrt 
% BREMEN 


Newyork Baltimore | Neworleans Geſucht wird ſogleich ein 
jeden Mittwoch 8. Octobr., 22. } g 

2 ur da jeden Dienſtag. 4. Hohn, 18. None 1 \\ = x = v2 Hauslehrer .. 
bare 2 — 100 Ile Cajüte 100 Thaler, eie en 9% 4 Br 1. ClavUntert, erwünſcht. Geb. 


120 p a. Offerten unter F. poste rest. 
Hoch⸗Stüblau einzujenden. (7889 


Ui a „ = * = 2, 
Berliner Iluſtrirte Damen Jeitung Ein evang. Hauslehrer, 
IN“ J ahrgan g ber in sn a 


Gef. Off. unter 7556 in der Exp dieſer 


Zwiſchendeck 55 Thlr. Zwiſchendec 53 Thaler. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
Nähere Auskunft ertgeilen ſämmtliche Paſſagier pebienten in Bremen und 
deren inländiſche⸗ Vie Dare 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Die Handſchuh⸗Fabrik von 


Abonnements-Preis vierteljährlich 25 Sgr. Zig, erbeten. en 
0 finer Al terarcade ; g ür ein Geitelde⸗Jaktorel⸗ und Com miſſ⸗ 
pr zu * L li 0 
erd. Scha 9 ) > N 16, Hamburg, 4 Oesterreich nach Cours.) Ka wir am Seheling a 


Ztg. urter 7897 entgegen. 


liebften zum ort. 3 % Nan 5 Nuden ſchudes. Bestellungen auf das vierte Quartal 1873 werden von G —.— 
en d empfehlen bie sefaunten uud beliebten ledernen Nele allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- und Auslan- er ee 
decken zu verſchiedenen - (1834| des jederzeit angenommen und auf Verlangen Probe-Num- Biel, oder auswärt. Wasen Geige. 


er Akademie für 


Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


mern geliefert. Nachbestell f frül Gef. Adr. werden erb. in der Erpeb. d 
l ungen auf frühere Quartale werden ; 5 
soweit der Vorrath reicht, berücksichtigt. Q ’ Ztg. unter 7896. — 


Beginn des Winterfemefters am 27. October. — Programm und Auskunft durd, bit Die Expedition des „BAZAR“ in Berlin. Saen an elbe 


dle Worm a. Mb. r. Schneider. 4 delle als Ba i 
- 7 ef. Off. A. B. poste rest. Schwetz erb. 
0 2 as Din Conpii {or-@ebilfe findet Stellung 
ische K E — — “Schubert, Marienwerder. 
„.Kpilep { 8 Tamp le (Fallsucht) Ven Bremen nach Newyork wird am Doumerftag, den 9. October u be lager WIe er- 
apt. A. Dannemann. I. October An 


nich der Speaialsrzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 873, expedirt der eiſerne E führer, dne Unterz. empf., ſucht zum 
ellung. 
85 age⸗Preiſe einschließlich Betöſtigung: I. Cajüte Ert. * 100, II. Cafüte Ert. 950, ER ae Ötüptenbefer wrewle, 


n. Augenblicklich Aber Susend Pafenten In Behandlung. Schraubendampfer 1. Claſſe Smidt, € 
wiſchendeck Ert. „ AS für die erwachſene Perſon, Kinder von 1—10 Jabren die Hälfte. Abing, Luſtg. 


e rm f e we e an gran vr 
Bremer Dampf chifffahrts⸗Geſellſchaft. ſucht Stada ais Stade er 25 
Wendt & C d 


g Adr. 7 i 
Der Vorſtand: Siedenburg, o. in Bremen. 4. b. 7. — erbeten unter 7862 in ber 


Y. 


* 


Die Dentler ſche Leihbibliothel 
2. Damm No. 13, 

ortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
en 


en, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
u Mölten ade 


Dr. Eduard Meyer 
Berlin, Wühelufraſe 9, 


Specialarzt für Fra ts⸗ 
krankheiten ac. — aa Beil ae 


* 


um Ofſtzier⸗„Porte-estbe⸗Fähurichs⸗ 
(inel. Prima) und Einjährigen⸗ 8 
willigen⸗Examen, & wie zu denj en 
Examinas behufs Eintritts in die als 
erliche Marine, wird, mit Einſchluß 
der Mathematik, den geſetzlichen Be 

mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 


i ch e 9 + 
"Bir feen Tech Kai einen 
tuͤchtigen Verkaͤufer, 


der auch polniſch ſpricht. 


Amt Caſimirsburg, e 


2 8 des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
eine Stunde von Coeslin an der Jüdenhagen⸗ Der persönliche 8 

chutz 

Colberger Chauſſee. Rath A für Männer jeden Alters 


8 Auction Ken ed. urentius. 1 Umſchlag ver⸗ 
Dienſtag, den 7. October 1873, Mittags 12 Uhr, be de Feen 
a Schwäche- 


ſehen, im I. Büreau des Rathhauſes, in 1 m j 
elch die Submiſſions⸗Bedi 32 geimpfte 1 „jährige Nambouillet⸗Vollblut⸗ 4 1 Berent Weſtpr., den 17. Septbr. 1873 
aut Fſcht auöliegen, Pre ch 4 geimpfte 1½ jährige Nambouillet⸗Negretti⸗ Böck. uſtänden des männl. Geſchlechts, 8 a A Pi i 
Danzig, den 24. September 1873. 5 geimpfte 1½ jährige Negretti⸗ rent en en Need, . A. Emcus, 
Das Euratorium der Gas Anſtalt. er Bal Ferſen, | a Busch lebe Su- 786% Danufattur, Fanden Mode 
Unfer Comtoir be findet 1 ullen, andlung, fo wie von dem Verfafler, Die bevorſtehende Vollendung des neuen 
f > junge, englifche Zucht⸗Eber und Säue u. 2 junge Tagen 8 e enen ee 


\ 1 e, Leipzig, zu beziehen. Preis 
2 r. 
ſowie andere junge Pferde, Vor den Nachahmungen und 


Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung Auszü ines Buchs, — U 
der Herren auf dem Bahnhofe Voeslin bereit. Sudeſſchritten, idle unter den Titeln 


Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
e ee Be ne 
mit Gaben zu umteriihien. DCbllre Santa 


Das Comtoir von Pau! 
Chales 1 ſich 
Hundegaſſe No. 101. 


ne re 
Kladderadatſ 


4 
Illuſtr. Zeitung — Gartenlaube ch. 


N ugendfreund, Selbſterbaltung und beabſichtigen wir i 
ay Ser, Vonfichen (angeblich in fabelbaft einen Palast a ee 
7827) Königl. Oberamtmann. bohen Auflagen! u. mit andern plumpen f Alle, die ein Herz für die Sache baben, um 


Aufſchueidereien) in den Zeitungen 
dreiſt und marktſchreieriſch ange⸗ 
kündigt werden —, wird wohlmeinend 
gewarnt. Daher achte man darauf, 
die echte Ausgabe, bie 

Original- Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen, welche ein Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 

60 anatom. Abbildungen 

in Stahlſtich bildet und mit dem 
Namensſtempel des Verfaſſers ver⸗ 
ſiegelt iſt. 

Nota bene. — Von meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
fremden Sprachen vor (der däniſchen, 
ſchwediſchen, ruſſiſchen und italieniſchen), 
welche gleichfalls durch den Buchhan, 
del zu beziehen ſind. L. 3517 


ihre warme Theilnahme. Gegenſtände jed 

1 Yeiteäge an Gelb werben wit A 
ge an Geld werd f 

ant angenommen von: mit großem 


Größtes reichhaltiges Lager aller extrafeinſten ſeltenſten 
engliſchen und franzöſiſchen 


Parfümerieen, Toiletten-Seifen 


aus den renommirteften Häuſern von London und Paris. 
Toiletten- Artikel und Einrichtungen für den Haus bedarf und die 


Reiſe. 

Patentirte Kopfhaut⸗Haarbürſten, Nagel, Zahn Kleider-, Hut⸗ 

Taſchenbürſten, Einſteck , Gehen Scheitel Taſenkämme in Schild 

vatt, Elfenbein, Büffelhorn ꝛc. Toiletten, Spiegel, patent Ma rmeſſer 

2 „ Tragbänder, Strumpf bänder, Luxüs⸗ und autaſie⸗ 
ic. ic. 


Nur aden Bau de Cologne ben Johann Maria 
Farina, gegenüber dem Juüͤlichs platz, sum auler 


Fabritpreiſe Ali 123 8%, Kiſte mit 6 Flaſchen 2 % 9 Gr 


bert Neumann, 

Langeumarkt 3, vis-A-vis der Börſe. 
Kein anderes Magazin iſt im Stande, wahrhaft ächte Artikel 
billiger zu verkaufen. (7733 


— Ueber Land und Meer — Bazar 

Modenwelt — Zeitſchrift f. bild. Kunſt 

— Gegenwart — Sirius ꝛc. (ac. 
Abonnements in Danzig in der 


L. Saunier'ſchen Buchhdlg. 
A. Scheinert. | 


Schutz vor Zinsverluften | 
gewährt Gapitaliften bei den jetzt fo zabl- | 
reihen Kündigungen und Audloofunge: 
„ Levyſohn's Ziehungsliſte ſämmt⸗ 
er Staatspapfere und ausloos bare 
ecten, für 15 9 vierteljährlich bei jede: 
Poſt oder Buchhandlung zu abonniren. Ver⸗ 
Ing von W. Levpſohn, Grünberg Schl. 


F. Reutener, 


Bürſten⸗ und L 
Heiligegeiſtgaſſe 68, 
Niederlage: Langebrücke No. 5, nahe dem 
Grünen Thore. 


ebrüder Gehrigs 


electro⸗motoriſche 


G 


A. Schottler, Langs aſſe 33. v. T 
Banane Een 47. M. — 6 


her: O won, Jacht a 
erner: O. m, Ja t s - 
Langfuhr u. Jäſchkenthal. N. Woche Sg 5 
gebiet 4 für Stadtgebiet und Ohra. M 
Schwabe, Fahrwaſſer, für Fahrwaſſer 


Deutſcher Volksgarten 
in Ohra, 


M air ee an 

orgen Montag finde 

Mal das geliebte Damen Fräug — 
7 ſtatt. 


Zur en empfehlen wir unfere g 
Superphosphate, 


2 = namentlich: 555 
Patent⸗Humus⸗Dünger und Stickſtoff⸗Super⸗ 
phosphat, Special⸗Dün ET für Rapps, Noggen, Weizen ze 

ferner als vorzugsweise billig und vorzüglich wirkend: 


Phosphorſäurehaltigen Gyps, 


Schwefelſaures Ammoniak. 
Sämtliche Kaliſalze zu Fabrikpreiſen. 


Aualyſen und nähere Mittheilungen über die zwedmäßige Anwendung uns 
ſerer Düngemittel ſtehen ſowohl in unſerem Comtoir, als auch durch unſere Herren Ver⸗ 
treter, jeder Zelt gerne zu Dienſten. 5 

Unſere Fabrit ſteht unter Controle des Haupt-Bereind Weſtpreußiſcher Landwirthe 
und für den in unſerem Preis courant angegebenen Gehalt unſerer Düngemittel überneh⸗ 
men — ohne Latitüde zu beanfpruchen — überall Garantie. 


Guano-Niederlage 


Danziger Superphos hat-Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft. 
Comtoir: Hundegaſſe 57. 


merzlos zu befördern, Unruhe und 
I ntrümpfe zu beſeitigen, ſind echt 
ode bei 


Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, 
14, Cbarlottenſtr. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börde. 


Großes Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 
für den Hausbedarf bei ſoliden Preiſen und 
dauerhafter Arbeit. 3 

Teppich ⸗Beſen und Bürſten 
von Neisſtroh. 
Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 
Piaſava⸗Beſen, 
billigſtes Fegemittel für Hof, Stall u. Straße. 
Kardätſchen, e Mähnenbülrſten. 
Feine Bürſten in größter Auswahl, als: 
Jahn und Nagel- Vürften, Kleider, Kopf u. 
ben Bürsten, Friſir⸗ und Staub-Rämm:. 


Gothaer Cervelat⸗ und 
Trüffel⸗Leberwürſte, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 

Aſtrach. Schootenkerne, 
Teltower Rübchen, 
Neufchateler⸗, Cheſter⸗ und 
Roquefort⸗Käſe 


empfiehlt (7967 


J. G. Amort. 


— Langgaſſe 4. 
Einen Poſten gedämpftes 


Knochenmehl 
haben billig abzulaſſen 
Rich“ Dühren & Co., 


Dianzig, Milchtannengaſſe 85. 


Getreideſäcke 
rößte Auswahl, billigſte Breile® 


N. T. Angerer, 
Danzig, Langenmarkt 35. 


er Wintercurſus in meiner Borbereitungs 
ſchule beginnt Montag den 13. October. 
Meldungen neuer Schüler und Schülerinne⸗ 
nehme ich noch bis zum 3. Oct. in meinem 
Schullokale 2 e 77, b 
zwiſchen 11 —1 Uhr entgegen. (7901 


Luise Mannhardt. 
Die Militair⸗ und Marine⸗ 


Vorbildungsanſtalt des Unterzeichneten 
bereitet zum Fähurichs⸗, Freiwilligen: 
und Marineaſpirauten- Examen, ſowie für 
die Primaner- u. A ae ng 
vor. Nur October neue Curſe. Nähere Aus: 
kunft durch die Proſpecte der Anſtalt. 
Berlin, Körnerſtraße 10 J. 


Dr. math. Schemmel. 


Die Gärtnerei und Baumſchule von A. 
Hummler in Elbing empfiehlt zur jetzt 
geeigneten Pflanzzeit große Vorräthe an 
Park, Allee“, Trauer und edle O ſtbäume, 
Frucht⸗ und Bierfträucher, Remontant⸗Roſen, 
Blumenzwiebeln, als Hyaeinthen, Tulpen zc. 
fürs Zimmer und Gartenflor, Weißdornpfl 
Is, & und 3, jährige zu Hecken, dekorative 
Blattpflanzen in grober Auswahl, blühende 
Topflanzen für Blumentiſche und Gewächs, 
haus, Blumen⸗Bouquete, Braut⸗ und Ge 
burtstags⸗Kränze, Guirlanden 2c. werden ge⸗ 
ſchmackvoll zu angemeſſenen billigen Preiſen 
zu jederzeit geliefert und verſendet. 

NB. Beſtellungen auf Bouquets ꝛc. werden 
echtzeitig erbeten. Wiederverkäufer erh. Rab 


H. Mathesius. 


Sonntag, den 28. September 


2 große Vorſtellungen. 
Die erſte Nachm. 4 Uhr, 
die zweite Abends 7 Uhr. 
Zum erſten Male: 


Great Steeple chase, 


oder: Das englifche Wettrennen, bei 

welchem beſond bird: 

Herr Aut, Winfellt mit nen Anne 
Far Whiß. 


* 


(6593 


Montag, de er 
ee 


Große 
Entree⸗Vorſtellung. 


Es werden nur noch wenige Vor⸗ 
ſtellungen gegeben werden können. 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Bei günſtiger Witterun 
Sonntag, den 28. September: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree 
7905) i 8 


Nouveautés 


in Herbst-Kleiderstoften, 
Englische Lama- und Rips-Tücher 


von 3 Thlr. an bis zu wer schwersten Qualitäten, 
Hymalaya-, Chimborasso- 
und Asmanian-Tücher, 


das Neueste für die Saison, 
empfehlen wir in so eben eingetroffener, besonders 
reichhaltiger Auswah 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Begier F. Wedemeyer 
5 Langgasse No. 13. 2 


ang und Garten⸗Anlagen, ſowie 1785 


Beflanzung übernimmmt 790 


A. Hummler. Elbing. 


Mehreres Fettvieh, 
Zuchtbullen und 13 jährige Färſen (Holländer 
a 8 0 1 Bun Zuge einnend, find 
= Ringer Bariaau bei Neuteich Weſtpr. 
u Koliebken bei Kl. Katz 

wird ein Forſtaufſeher ge: 
uns der mit der Anlage von 

sibEultueen bekannt iſt. 
De etfabrene anſpruchs 0 h 
E welche in allen Wien geſten Rafi 
unterrichtet, ſucht vom 1. November ein En: 


gagement. Meldungen nimmt entgegen Frau 
V. Parasky, Pakosc, b. Jnowrajlam. 


F. Keil. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, 28. September. ſtſpiel 
der Sumnaftifer Gesellschaft U. A: 


Abruzzen, große Pantomime, ausg 
von — vollſtändigen Gymnaititers@efell 
und 50 Komparſen. 


Schachtel a Flas. je 1.9, d Wu. 8 L d irthſch ftli 
ee | audwirthſchatlüche 
E its-Gruppeu 85 . 2 ee 
Ye, er e ee ee Maſchinen u. Geräthe 
* D . N 


versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: empfeblen 


Pillen I Hals- und Brustleiden, IT 2 

ei ee £ Nadi 7 x eine Brauerei wird ein zweiter den vollſtändigen K 5 
ee und! Hämorrhoidal- TE Te Glinski & Mey er, F Commis mit guten Empfehlungen In ur 8. und des 9 uf e 
beschwerden, Pillen IH u. Coca-Spirit. 7955) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 112. fofort geſucht durch Aug. Froese, wie einem Tambour und Hornſſten⸗ 


Brodbänkengaſſe No. 20. 


Eine muſikal. Erzieherin, 

die auch die Leitung der Häuslichkeit über 

nimmt, ſucht zum 15 Oct. eine Stelle. 
Offerten werden in der Exped. d. Ztg. 

an B b 8g ebase 
um Beſten des Diakoniſſen⸗Kran 8 

3 werden im Laufe dieſes Winters und zwar 

am 9. December, 


w 
‚ter Leitung der 9 x 
un 5 1717 359 Muſikmeiſter 0 


Affeetionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez. Schwächezustände jeder 
Art. Beweis reellster Wirksaukeit d. Coen 
— Alex. v. Humboldt's, v. Tschudi's, Boer: 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nabrung bei grösste! 
Anstrengung vollkräftig erhalt. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
„ deren Depots-Apotheken: Berlin: 2. 
„ Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen; 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez, 

\pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
XD heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Meindarben-Geichaft 


welches; die freichhaltigſt ſortirte Auswahl von metalliſchen 
Bacher und Erdfarben, trocken und in Oel gerieben, bietet, 
owie ſämmtliche zu Zimmern, Möbeln ꝛc. gehörigen Anſtrich 
Ingredienzen, erlaube ich mir hierdurch, bei Veranlaſſung des 
Wohnungwechſels angelegentlichſt zu empfehlen. 


Friedrich Groth, 


7938) 2. Damm No. 15. 


Franz Wagner’s Obst- und Weinfrauben- 
Versandt-Anstalt, Dürkheim a. H. 


empfiehlt Aepfel und Birnen per 100 Stuck 2 bis 3 Thlr., Nüſſe, Mandeln, Caſtanien zu 


Sonntag, 28. September. (Abonnem. #4 
Mit tbeilweiſe neuer Austattung. 
erſten Male: Lucinde vom Ape 
Große Poſſe mit Geſang den on 

(Lueinde: Frau Lan tthet 

Montag, 29. September- (1. Abonn. 

7 Graf Ma 


„ 10. Mär: 
die Herren: Prediges . W N 
Brandt, Regierung? k rhardt, 
Dr. Tornwald, die Güte haben Vorleſungen 


Der Vorſtand 


Heilung, Sprechstunde? Leipziser- Megaction, Druc und Verlag vor f 
v — — 7 a „ 
Sarg keig. ek. i und 4— 7 Uhr. bitten BBreijen. Zafeltranben beite Sorte. (78231 dei Diakoniſſen⸗Kraukenhanfes. A. W. Kafemaan in Date 


